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Jungen 19 Bezirksliga Rückrunde

SC Vöhringen II : SG Nellingen 
Samstag, 20.04.2024, 10:00 Uhr

6:4-Erfolg für die SG Nellingen beim SC Vöhringen II

Nach einem Kopf-an-Kopf-Rennen entführten die Gäste der SG Nellingen am vergangenen Samstag
in der Jungen 19 Bezirksliga Rückrunde beim 6:4 zwei Punkte aus dem Spiel beim SC Vöhringen II.
Den umjubelten Siegpunkt im 7. Saisonspiel des Auswärtsteams erzielte Christian Geiger, der mit
dem Sieg im zweiten Einzel vorzeitig den sechsten Punkt für seine Mannschaft erzielte. Nach
diesem Erfolg haben die Spieler um Spitzenspieler Mike Borst nun 5 Siege auf dem Tabellenkonto.

Los ging es mit den Eingangsdoppeln. Max / Wölfli bekamen es im ersten Spiel mit Borst / Stäb zu
tun und man lieferte sich einen engen Schlagabtausch, den Max / Wölfli am Ende mit 3:2 ins Ziel
brachten und einen Punkt für die Mannschaft einfuhren. 3:2 hieß es am Ende des nächsten Spiels,
als Boxhammer / Heitner und Allgöwer / Geiger den letzten Ballwechsel spielten. Der Krimi,
spannender als jeder Tatort, war somit entschieden. Auch der Ausgang des fünften Satzes mit nur
zwei Punkten Unterschied zeigt, wie eng umkämpft das Doppel insgesamt war. Der Zwischenstand
nach den Doppeln lautete derweil 2:0. Weiter ging es nun mit den Einzeln. Probleme zu Beginn des
Spiels musste Fridolin Boxhammer zunächst überwinden, bevor sein 3:1-Erfolg eingetütet war. Nicht
so gut lief es für Benjamin Max bei seiner Drei-Satz-Niederlage gegen Mike Borst, was gemäß der
TTR-Werte nicht verwunderlich war. Kurz später war dann das untere Paarkreuz bei einem
Spielstand von 3:1 an der Reihe. Eine kleine Chance ergab sich zwischenzeitlich durchaus, als Ben
Heitner das Match mit 1:3 gegen Christian Geiger abgab und eine Niederlage kassierte. Ohne
Satzgewinn für Tim Wölfli verlief die in Sätzen deutliche Niederlage gegen Max Stäb. Es folgte das
Spiel der nominell besten Spieler des SC Vöhringen II und der SG Nellingen. Bei seiner 0:3-
Niederlage gegen Mike Borst war für Fridolin Boxhammer letztlich wenig zu holen und der Punkt
ging verdient an die Gäste. Im Satzergebnis eindeutig verlief das Match von Benjamin Max, das er
mit 0:3 und damit ohne Satzgewinn gegen Dominik Allgöwer verlor. Da war final wirklich nichts zu
holen. Genügend spielerische Mittel hatte Ben Heitner dagegen letztlich parat, um sich gegen Max
Stäb durchzusetzen, somit stand es am Ende 3:0. Der letzte Zwischenstand vor dem kommenden
Spiel zeigte folgendes Ergebnis: SC Vöhringen II 4 Punkte, SG Nellingen 5 Punkte. Keinen Zähler
beisteuern konnte Tim Wölfli im Match gegen Christian Geiger, das 0:3 verloren ging. 1:3 (Wölfli)
bzw. 11:3 (Geiger) lautet die bisherige Saison-Bilanz an Siegen und Niederlagen der beiden Aktiven
nun auf Grundlage dieses Matches. Damit war das letzte Match des Tages im Kasten und der
Mannschaftskampf mit einem 6:4 Erfolg für die SG Nellingen beendet.

Mit diesem abschließenden Saison-Spiel schloss das Team des SC Vöhringen II die Saison mit
einem Punkteverhältnis von 7:7 bei 3 Saison-Siegen, 3 Niederlagen und einem Unentschieden ab.
Die Mannschaft der SG Nellingen erreichte nach ihrem letzten Saisonspiel hingegen ein
abschließendes Punkteverhältnis von 11:3. Auch für sie ist die Saison damit vorbei.

 Statistik:
 SC Vöhringen II

Doppel: Max / Wölfli 1:0, Boxhammer / Heitner 1:0 
Einzel: F. Boxhammer 1:1, B. Max 0:2, B. Heitner 1:1, T. Wölfli 0:2 

 SG Nellingen
Doppel: Borst / Stäb 0:1, Allgöwer / Geiger 0:1 
Einzel: M. Borst 2:0, D. Allgöwer 1:1, M. Stäb 1:1, C. Geiger 2:0
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